
MONTAG, 28. SEPTEMBER 2020 KREIS EUSKIRCHEN· 29 

Großer Jubel für die drei Golddörfer 
berdurchschnittliche Teilnehmerzahl im Kreis Euskirchen am Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft" 

�ON CEDRIC ARNDT 

�reis Euskirchen. Viele Jahre hat 
:en sich die Anwohner des Eus 
lkirchener Stadtteils Schwein-
1eim aus dem Wettbewerb „Un­
er Dorf hat Zukunft" zurückge 
:ogen, doch nun feierten sie ein 
1beachtlichcs Comeback. Unter 
lern Jubel der Vertreter von ins­
:esamt 24 Ortschaften, die am 
amstag der Siegerehnmg im 
IEuskirchencr Kreishaus bei­
·wohnten, verkündete Landrat

Keine Kommune 
hat bei der 

Bewertung weniger 
als 40 Prozent der 
möglichen Punkte 
erreicht 

Achim Bllndert 
Leiter des Geschäftsbereichs 
Bauen, Umwelt, ÖPNV und 
Abfall 

1Güntcr Rosenke das hervorra­
lgende Abschneiden des 400-
Seclen-Orts. 

Besonderes Lob erhielt dabei 
das Engagement im Bereich Na­
tur und Umwelt: .,llicr gibt es 
zum Beispiel Tauschbörsen für 
Gartenpflanzen und einen 
Naschgarten am Dorfplatz, der 
gemeinsam mit den Kindern aus 
dem Dorf angelegt wurde und 
aus dem jeder naschen darf." Das 
gemeinsame „Vogellauschen" 
könne allen Teilnehmern die re 
gionale Tierwelt näherbringen. 

Zwei weitere Orte durften .im 
Samstag neben den Schweinhei­
mern ganz oben auf dem Trepp­
chen Platz nehmen. Mit einem 
abwechslungsreichen Kultur 

I nrnczramni. dus auch weit Uber

Vertreter aus 24 Ortschaften durften bei der Siegerehrung des Kreiswettbewerbes „unser Dorf hat Zukunft" am Samstag ihre Preise von 
Landrat Günter Rosenke entgegennehmen. Foto: Cedrlc Arndt 

die Dorfgrenzen hinaus begeis­
terten Zuspruch findet, reihte 
sich Billig als weiterer Euskir­
chener Ortsteil in die Liste der 
erfolgreichsten Dörfer des Wett 
bewerbes ein. 

„Tausende Besucher strömen 
immer wieder zu den Kunst· und 
Tröclelmärktcnu, schwärmte 
Laudator Franz Unterstetter, der 
selbst lange Zeit als Leiter der 
Kommission tätig war. Bcson 
dcrs habe ihn auch das Engage­
ment der Billiger Senioren und 
das Mehrgcnerationenprojekt 
beeindruckt. 

Komplettiert wurde die Reihe 
der „Golddörfer" durch den Bei 
trag des Blankcnheimer Orts 
teils Freilingen. Dort habe clus 
Projekt_ .,Tischlein deck dich",

Viele Auszeichnungen vergeben 

Bronze-Platzierungen erreich 
ten die Ortschaften Buir(Net• 
tersheim), Elcks (Mechernich), 
Engelgau (Nettersheim), Har 
perscheid (Schleiden), Mülheim 
(Blankenheim), Pesch (Netters­
helm), Scheven (Kali), Slnzenlch 
(Zülpich) und Tondorf (Netters 
heim). 

bei dem aus Haushalten gesam 
meltcs Geschirr und Besteck für 
Veranstaltungen zur Verfügung 
gestellt werden soll, eine ge 
wichtige Rolle gespielt, wie Ro­
senke betonte. ,.Außerdem ist 
das Dorf digital sehr fortge-

SIiber-Platzierungen gingen 
an Bürvenich-Eppenich (Zül­
pich), Dreiborn (Schleiden), 
Frohngau (Nettersheim), Hou­
verath und andere Thürnedörfer 
(Bad Münstereifel), Kallmuth 
(Mechernich), Merzenlch (Zül­
pich), Nemmenich-Lüssem (Zül­
pich), Nettersheim, Ripsdorf 

schritten." Demnach bilde der 
Online Auftritt Freilingcns 
schon heute als Kommunikati­
onskanal einen wichtigen Faktor 
zur Unterhaltung und Festig1.1ng 
der Dorfgemeinschaft. nln der 
Zeit des Lockdowns wurde dort 

(Blankenhelm), Roderath (Net­
tershelm), Sistig, Frohnrath, 
Steinfelderheistert (alle Kali) und 
Zingshelm (Nettershelm). 

Gold-Platzierungen erhielten 
BIiiig und Sehweinhelm (beide 
Euskirchen) sowie Freilingen 
(Blankenheim). (arn) 

nichtnurHilfeangebolen,esgab 
auch Geschichten und Serien zu 
Dorfthemen."· 

Mit ihrem Jubel blieben die 
drei „Golddörfer� wahrend der 
Siegerehnmg jedoch nicht al­
lein. Insgesamt 24 der 51 Orte, 

die an dem Wettbewerb teilge 
nommen hatten, erreichten die 
begehrte Gold , Silber-, oder 
Bronzeplatzierung. 

Zwar sei die Beteiligung im 
Vergleich zu den Vorjahren auf­
grund der Corona Pandemie ge 
ringer ausgefallen, mit dem Er­
gebnis könne man dennoch sehr 
zufrieden sein, erklärte Achim 
Blindert, LeiterdesGeschäftsbc 
rcichs für Bauen, Umwelt, OPNV 
und Abfall. ,.Keine Kommune hat 
bei dcrBewertungwenigerals40 
Prozent der möglichen Punkte 
erreicht." 

Neben des von den Bund und 
Landeswettbewerben übernom 
men Medaillen Platzierungs 
systems, das in diesem Jahr erst­
malig auch im Kreis Euskirchen 
angewendet wurde, gab es zu 
dem Neuerungen bei den Bewer 
tungskriterien. SospieltederBe 
reich Umwelt- und Naturschut?. 
eine größere Rolle als in der Ver 
gangenheit. Erstmals floss auch 
das Gesamtblld einer Ortschaft 
in die Punktewertung ein. 

„Besonders in Coronazeiten 
dürfen wir als Kreis Euskirchen 
stolz auf die im Vergleich zu an­
deren Kreisen immer noch über 
durchschnittliche Teilnehmer 
zahl sein", betonte Rosenke. 
Auch wenn die Siegerehrung 
aufgrund geltender Abstands­
und llygieneregeln deutlich 
kleiner ausfiel als üblich, habe 
die Feierstunde dennoch einen 
würdigen Rahmen zum Ab­
schluss des Kreiswettbewerbes 
gebildet. Rosenke: .,Den Gold­
dörfern wünsche ich viel Erfolg 
bei der Teilnahme am Landcs­
wetlbewerb 2022. Es lohnt sich, 
denn eine funktionierende Dorf­
gemeinschaft macht ein Dorfle­
bens und liebenswert." 


